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Telephon Amt VIa Nr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. April.

Die Hottentotten-Entſchädigung.
Durch die Preſſe ging die Meldung, der Gouverneur

von Südweſtafrika v. Lindequiſt werde ſich demnächſt wieder
nach London begeben, um dort über die Entſchädigung
mit England zu unterhandeln, die das letzkere für die aus
dem deutſchen Gebiete nach dem Kaplande geflohenen
Hottentotten verlangt. Danach ſcheint dieſe For
derung noch aufrecht erhalten zu werden. Allgemein nahm
man an, daß von Deutſchland ein ſolches Verlangen glatt
abgelehnt worden ſei. Aber mit bekannter engliſcher Hart-
näckigkeit wird es immer wieder vorgebracht. Ein beſon-
deres Kennzeichen dafür iſt der Umſtand, daß man in Berlin
amtlicherſeits völliges Schweigen darüber bewahrt. Die
Sache verhält ſich folgendermaßen: Die Koſten ſind ent-
ſtanden durch die famoſe Neutralität der Kapregierung.
Anſtatt eine gehörige Grenzbewachung aufzuſtellen, wie ſie
bei ſolchen Aufſtänden und bei Kriegen eine internationale
Pflicht iſt, ließ man die Grenze offen, und die Eingeborenen
fanden widerrechtlich Aufnahme bei den Kapländern. Die
Engländer haben infolgedeſſen dazu beigetragen, den Auf-
ſtand, den ſie ſtets von neuem ſtärkten, zu verlängern, und
haben unſere Koſten und Opfer außerordentlich vermehrt.
Wir wären viel mehr berechtigt, eine Koſtenrechnung für die
Engländer aufzuſtellen, als umgekehrt. Wenn man nur
annimmt, daß der Aufſtand durch die Hilfe des Kaplandes
um ein Jahr verlängert worden iſt, ſo müßten wir den Er-
ſatz eines Drittels der Koſten verlangen, alſo etwa 80 Mil-
lionen. Was würden die Briten für Geſichter hierzu
machen dann erſt würde ihnen die Art ihres Verfahrens
recht klar werden.

Ein deutſches Geſchwader vor Skagen. Aus Kopenhagen
erhalten wir folgende Meldung: Zur Berichtigung eines kürzlich
von der Londoner „Times“ gebrachten Pariſer Telegrammes,
nach dem im vorigen Monat von einem deutſchen Geſchwader
bei Skagen bewaffnete Abteilungen gelandet ſein ſollten,
welche 24 Stunden in der Stadt patrouillierten, iſt Ritzaus
Bureau von kompetenter Seite ermächtigt, folgendes
mitzuteilen: Auf eine Anfrage des Geſchwaders, ob
die Landung geſtattet ſei, wurde von der Ortsbehörde
zuſtimmend geantwortet, jedoch hinzugefügt, bewaffnete Perſonen
dürften nicht gelandet werden namentlich nicht bewaffnete
Patrouillen. Dieſe Weiſung wurde genau innegehalten. Während
des Aufenthaltes von etwa 100 Mann, der ſechs Stunden
dauerte, ſah man einzelne, im ganzen wahrſcheinlich zwölf
beſonders uniformierte, aber unbewaffnete Mannſchaften, welche
zu Vieren ſich unter den übrigen Leuten bewegten und ſich
Betrunkener oder Verſpäteter annahmen.

Se. Maj. der Kaiſer. Bei der Beſichtigung des neuen
Berliner Domportals durch den Kaiſer waren außer dem
Hausminiſter und den Donatoren noch zugegen Profeſſor Otto
Leſſing, Profeſſor Otto Raſchdorff und Direktor F. Göring
(von der Firma A.G. Gladenbeck). Mittwoch nachmittag machte
Se. Majeſtät einen Spazierritt. Donnerstag morgen hatte
der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Reichskanzler und
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, empfing im König-
lichen Schloß die Mitglieder des fürſtlichen Theaters von Monte
Carlo Mlles. Lindſay und Brozia vor ihrer Abreiſe und hörte
die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabes
der Armee und des Chefs des Militärkabinetts. Später folgte
Se. Majeſtät einer Einladung des Fürſten Henckel von Donners
marck zur Frühſtückstafel.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 11. cr. wurde dem
Ausſchußbericht über die Verleihung der in S 11 des Schutz
gebietsgeſetzes vorgeſehenen Rechte an die Geſellſchaft Debundſcha
Pflanzung die Zuſtimmung erteilt; ferner gab der Bundesrat
den Ausſchußberichten über eine Ergänzung des dem Reichstage
vorliegenden Entwurfs des Reichshaushaltsetats für das Rech-
nungsjahr 1907 ſeine Zuſtimmung.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am 11. cr.
die Beratung des Heeresetats fort. Die Mehrforderungen
von 79 600 Mark für die Militärtechniſche Akademie zur Ver-
einigung mit der Vereinigten Artillerie- und Jngenieurſchule
wurde genehmigt. Bei Kapitel 37, Artillerie- und Waffenweſen,
beſprach Abg. Erzberger die Waffendiebſtähle in Spandau,
wo es nur an der nötigen Aufſicht gefehlt habe. General Sixt
von Armin gibt dies zu und erklärt es mit der Ueberlaſtung
der Beamten. Einem Wunſche von Kommiſſionsmitgliedern,
die neuen Geſchütze in ihrer Fernwirkung kennen zu lernen,
wird regierungsſeitig Erfüllung zugeſagt, ſo daß die Kom-
miſſion demnächſt zu einer Vorführung eingeladen werden wird.
General Sixt von Armin verſpricht ferner, einer Anregung
Erzbergers wegen Beſſerſtellung der Wallmeiſter Folge zu geben.

Kommiſſion bewilligt die geforderten 21 510 000 Mark, gegen
ne Vorjahr mehr 5 332 950 Mark, für die Schaffung einer
Reſerve an Feldartillerie-Material, nachdem auf Anfragen
regierungsſeitig erklärt worden war, daß die Summe im Etats-
jahr vollſtändig verarbeitet werden könne und die Privatinduſtrie
im hohen Maße beteiligt wird. Bei dem Titel betreffend die
techniſchen Jnſtitute in Siegburg, Lippſtadt und. Spandau wurde
ne Reſolution angenommen, welche die Heranziehung der
Tetriebe des Reiches zu den Gemeindeſteuern verlangt. Die
Ferderung von 75 000 Mark als erſte Rate von einer halben
Million Geſamtbedarf für den Erwerb und die Einrichtung von
lebungsplätzen in Mainz wird nach Darlegungen vom Re-

gierungstiſche auf 94 500 Mark erhöht. Die Mehrſumme von
87 000 Mark wird bei den nachträglichen Anforderungen für das

Garniſonverwaltungsweſen für Berlin, Potsdam und Königs-
berg geſtrichen, nachdem ſich an dieſen außerordentlichen Vor-
gang eine Geſchäftsordnungsdebatte geknüpft hatte. Jm übrigen
wird der ordentliche und außerordentliche Etat bewilligt. Heute
Etat des Reichskanzlers, des Reichsmilitärgerichts und der
Reichseiſenbahnen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchloß mit
ſieben gegen ſechs Stimmen, die Wahl des Abgeordneten für den
Wahlkreis 9. Breslau, Frhr. v. Richthofen- Damsdorf
(konſ.) ungültig zu erklären. Ausſchlaggebend ſoll ein Tele-
gramm des Reichskanzlers geweſen ſein, das ſich gegen die
Sozialdemokratie richtete.

Eine Polenreſolution. Jm Reichstage brachten Brandys
(Pole) und Genoſſen eine Reſolution ein, die verbündeten Re-
gierungen zu erſuchen, tunlichſt bald eine Unterſuchung veran-
ſtalten zu laſſen über die Arbeiterverhältniſſe in den Eiſen-,
Blei- und Zinkhütten, ſowie in den Hochöfen-z, Walzwerken und
ähnlichen Betrieben.

Aus dem Hamburger Hafen. Jn der Donnerstag
mittag abgehaltenen Vollverſammlung des Hafenbetriebsvereins
wurden die am 10. er. in einer Reſolution unterbreiteten
Gegenvorſchläge der Schauerleute ſtrikte abgelehnt. Der Konflikt
beſteht alſo in vollem Umfang weiter.

Deutſcher Reichstag.
26. Sitzung vom 11. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskhy.
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern,

Titel Staatsſekretär, wird fortgeſetzt. Mit zur Debatte ſtehen
wieder die zahlreich zu dieſem Titel eingebrachten Reſolutionen
meiſt ſozialpolitiſchen Jnhalts.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Auch meine Freunde wünſchen
dringend eine baldige Zuſammenlegung unſerer geſamten ſozialen
Verſicherungsgeſetze. Sollte es dem Grafen Poſadowsky ge-
lingen, dieſes hervorragende Werk zuſtande zu bringen, ſo wird
er ſich den Namen eines Bismarck der Sozialpolitik verdienen.
Wir wünſchen die ſchleunige Schaffung von Arbeitskammern mit
beſonderen Abteilungen für Handlungsgehikfen; Ausbau des
Arbeiterſchutzes, u. a. Beſchränkung dex Arbeitszeit auf manchen
Gebieten, Ausdehnung der Sonntagsruhe, Förderung der Tarif-
verträge, einen Arbeitgeberparagraphen zum Schutze der weib-
lichen Angeſtellten gegen unſittliche Angriffe und Zumutungen,
allgemeine Durchführung des Achtuhr-Ladenſchluſſes und Er-
ledigung der Frage der Konkurrenzklauſel. Der Redner befür-
wortet weiter die Forderungen des Mittelſtandes und verlangt
eine Ueberwälzung der ſozialpolitiſchen Laſten auf die leiſtungs-
fähigen Schultern. Weiter begründet er eine heute von ſeinen
Parteifreunden eingebrachte Reſolution Schack, die die ver-
bündeten Regierungen erſucht, an den Beſtrebungen für die Ver-
einheitlichung der deutſchen Kurzſchrift mitzuwirken oder ſie
wenigſtens zu fördern. Was die Frage des unlauteren Wett-
bewerbes betrifft, ſo lehrt ein Flensburger Fall, in dem ein
Warenhaus das gerichtliche Urteil geradezu verhöhnt, indem es
in derſelben Nummer mit dem Urteil dieſelbe Reklame wieder
veröffentlicht, die Notwendigkeit einer Aenderung dieſes Geſetzes.
Der Redner befürwortet weiter die ſoziale Fürſorge für See-
leute und Hafenarbeiter und behandelt das bekannte Vorgehen
der Hamburger Reedereien gegen den Verein der Kapitäne, ſowie
die Hamburger Hafenausſperrung. Eine unerhörte Ausbeutung
der Arbeitskraft hat die Arbeiter zu dieſem Kampfe getrieben,
und es iſt zu befürchten, ſie werden bedingungslos nachgeben
müſſen. Zum Schluß wendet ſich der Redner gegen die Konſum-
vereine und ihre ſozialdemokratiſche Führerſchaft, die ſie zu
Klaſſenkampfinſtituten mache. Man müſſe bei der Zulaſſung von
Konſumvereinen die Bedürfnisfrage prüfen und die Dividenden-
verteilung verbieten.

Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.): Die Vorbedingung jeder Sozial-
reform iſt für uns freies Koalitions- und Verſammlungsrecht.
Der mißbräuchlichen Erſchwerung des Koalitionsrechts der
Arbeiter ſeitens der Arbeitgeber muß unbedingt geſteuert
werden. Den Streiks der Arbeiter ſtellen ſie die Ausſperrungen
entgegen, und dieſe ſind ſogar wirtſchaftlich noch viel wirkſamer
und gefährlicher als die Streiks. Alle nur erdenkliche För-
derung verdienen die Tarifverträge. Gegen Tarifverträge
ſträubt ſich leider die Großinduſtrie immer noch. Das Allgemein-
intereſſe verlangt, daß man ſie dazu zwingt! Daß eine Zeitlang
eine Stockung in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eingetreten
iſt, das wird doch wohl auch Herr Trimborn zugeben, und be-
ſonders, daß dieſe Stockung zu einer Zeit eintrat, wo das
Zentrum die regierende Partei“ war. Weshalb hat das
Zentrum es nicht bei ſeinen ſozialpolitiſchen Forderungen zur
Auflöſung des Reichstags kommen laſſen? Trimborn war auch
ſchon ſtolz auf die Witwen- und Waiſen-Verſicherung, worauf
hat er denn dieſe Verſicherung aufgebaut? Auf hohe landwirt-
ſchaftliche Zölle? Es kann ſehr leicht wieder die Zeit kommen,
wo auch die Landwirtſchaft wieder ſich nach niedrigeren Zöllen
ſehnt, ſo vor allem nach niedrigeren Zöllen auf Futtermittel!
Wir Liberale haben jedenfalls richtig gehandelt, als wir 1902
eine ſolche Feſtlegung der Zölle ablehnten! (Beifall links.)

Abg. Naumann (frſ. Vgg.): Wenn ſich im vorigen Reichstage
der ſozialpolitiſche Wille vielfach unfruchtbar erwieſen hat, ſo
liegt die Schuld an dieſer Unfruchtbarkeit nicht bei dem Reichs-
tage, ſondern bei dem Bundesrate. Die Tüchtigkeit der einzelnen
Perſon nützt uns nichts, iſt uns kein Erſatz dafür, daß der Wille
des Reichstages nicht zur Durchführung kommt. Jm übrigen
gibt es ſo viele Materien, die ſchon längſt völlig reif ſind zur
geſetzgeberiſchen Regelung. Bei drei Vorlagen der Vergangenheit
handelte es ſich um den eigentlichen Kern der Sozialpolitik, bei
der ſogenannten Zuchthausvorlage, der Berggeſetznovelle im Ab-
eordnetenhauſe, bei der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine. ZweiLeſer Vorlagen ſind verfloſſen, eine im Landtage erledigt.

Woher kam bei der Berufsvereins-Vorlage die Ueberladung mit
polizeilichen Beſtimmungen? Nur von dem Mißtrauen gegen
die Arbeiter. Die heutige großkapitaliſtiſche Entwickelung in
der Jnduſtrie, in Bergwerken, in Reedereien uſw. bringt es mit
ſich, daß das wirtſchaftliche Grundrecht der Arbeiter, ihre

Arbeitskraft zu verkaufen, verſagt! Das einzelne Jndividuum
kann ſeine Arbeitskraft nicht verkaufen, ihm gegenüber heißt es
nur: es iſt ein Platz frei. Das Recht freier Organiſation der
Arbeiter muß geſetzlich fixiert werden, ſo daß ſtrafbar iſt, wer
dem Arbeiter dieſes Recht kürzt! Solange nicht dieſe Strafbar
keit ſtatuiert iſt, iſt das Recht zur Koalition ein unfertiges! Vor-
handen iſt eine Majorität im Reichstage, die eine kräftige Sozial
politik verlangt, was aber nicht vorhanden iſt, das iſt die
Bee pung des anderen Faktors der Geſetzgebung. (Lebhafter

eifall.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Wenn Sie ſich in der

Praxis des Lebens die Dinge anſehen, ſehen ſie doch nüchterner
aus! (Sehr richtig! rechts) Und wir müſſen auch die Dinge
nüchtern auffaſſen. Wenn ein Ausländer die Rede gehört hätte,
die wir hier eben gehört haben, ſo könnte er zu der Schlußfolgerung
kommen, daß Deutſchland hinter anderen Staaten mit weſentlich
liberaler Verfaſſung zurückſtehe. Demgegenüber muß ich doch
zwei Tatſachen betonen: Jn Frankreich iſt man jetzt bemüht, die
Einkommenſteuer zu revidieren. Ueber dasſelbe Vorhaben ſind
dort ſchon eine Reihe Miniſter geſtürzt. (Heiterkeit.) Jn Deutſch-
land dagegen iſt die Progreſſion der Einkommenſteuer, die ſtärkere
Heranziehung der großen Vermögen ſchon längſt etwas Selbſtver-
ſtändliches! Zweitens: in England will man jetzt die Jnvaliden-
Penſionierung einführen, man will ferner die Entvölkerung
Schottlands heilen durch Anſiedelung von kleinen Bauern. Und
da tritt dort ſogar ein Liberaler auf und ſpricht von Umſturz-
beſtrebungen. Heiterkeit. Wir haben das alles längſt! Der
Vorredner hat keinen Vorſchlag gemacht, wie im einzelnen vor-
gegangen werden ſoll. Hätten wir lauter Leute, die alles tun nur
aus Liebe zum Nächſten mit Unterdrückung des eigenen Egoismus,
ſo brauchten wir keine Geſetzgebung! Wie die Anſichten über
Sozialreform verſchieden ſind, dafür ein Beweis aus der Ver-
einigung der Steuer- und Wirtſchafts-Reformer aus deren letzter
Verſammlung. Ein Redner wünſchte, daß entproletariſiert werde,
daß den Proletariern die Produktionsmittel in die Hände gegeben
würden, was ſchon bedenklich an Kollektivismus ſtreift. Und der
ſelbe Redner bedauerte auf der anderen Seite, daß das Verhält
nis zwiſchen Herrn und Knecht aufgelöſt werde. Wie man jenes
und dieſes zuge verlangen kann, dafür habe ich kein Verſtänd
nis. Für die verbündeten Regierungen handelt es ſich nur darum,
Schritt für Schritt auf dem Wege der Geſetzgebung vorzugehen
Es iſt oft geklagt worden über das Tempo der ſozialen Geſetz
gebung. Aber das liegt daran, daß ſo außerordentlich viel ſozial
politiſche Forderungen gleichzeitig geſtellt werden, ſo viele For-
derungen, die nicht auf einmal verdaut werden können und doch
erſt verdaut werden müßten von der öffentlichen Meinung, von
den Parlamenten, von den Regierungen! Der Staatsſekretär er-
klärt ſodann, ein Bild geben zu wollen von all den Aufgaben, die
in der nächſten oder den nächſten Seſſionen zu bewältigen ſeien.
Er führt u. a. an: Hilfskaſſen-Novelle, Unterſtützungs-Wohnſitz,
Hausarbeit in der Tabakinduſtrie, desgl. in der Spielwaaren-
Jnduſtrie, kleinen Befähigungsnachweis im Handwerk; mit einer
Vorlage hierüber ſei er zu Dreiviertel fertig, er hoffe, daß die
Vorlage im nächſten Herbſt werde eingebracht werden können.
Weiter ſei er beſchäftigt mit der Ausarbeitung eines Geſetzes über
das Vereins- und Verſammlungsrecht. Und zwar ſei es praktiſch,
das Vereins- und Verſammlungsrecht erſt zu regeln vor demjeni-
gen über die Berufsvereine. (Hört, hört!) Werde das Vereins-
geſetz hier in der Faſſung, die er für richtig halte, angenommen,
ſo würde es hinterher leicht ſein, in dasſelbe Beſtimmungen über
die Berufsvereine einzufügen. Das jetzige Verſammlungs- und
Vereinsrecht habe ſich tatſächlich überlebt, viele polizeiliche Vor
ſchriften desſelben ſeien nur geeignet, das Publikum zu ärgern.
Er halte ſich trotz aller Angriffe immer noch für einen konſer-
vativen Politiker (Rufe rechts: Na, na!), jawohl, für einen
konſervativen Politiker. Heiterkeit links.) Aber die Aktion
unſerer Nation hängt von ganz anderen Gefühlen und Empfin-
dungen ab als von Empfindungen und Regungen, die man durch
polizeiliche Vorſchriften in einem Vereins- und Verſammlungs
geſetz unterdrücken und totmachen könnte. (Sehr wahr! links.)
Will man ein Vereinsgeſetz nicht auf einer modernen Grundlage
aufbauen, ſo tut man beſſer, man unterläßt es ganz! Zwei Ge-
ſichtspunkte freilich müſſen entſcheidend bleiben bei dem Vereins-
geſetz: zu allen Zeiten und unter allen Umſtänden müſſen bürger-
liche Ordnung, Ruhe und Sicherheit gewährleiſtet ſein und zwei-
tens dürfen die Vereine nicht Vereine ſein für Vorbereitung ver
brecheriſcher Handlungen! Weiter erinnert der Staatsſekretär
an die Aufgabe der Zuſammenlegung der drei ſozialen Verſiche
rungsgeſetze, um die Schwierigkeit dieſer Aufgabe zu betonen,
ſowie die große finanzielle Gefahr, die in der zunehmenden Sucht
nach Erlangung von Renten liege. Weiter legt er die Aufgaben
dar, die noch vorlägen auf dem Gebiete des eigentlichen Arbeiter
ſchutzes. Auch ein Apothekergeſetz ſtehe auf der Tagesordnung;
eine Novelle zum Geſetz über unlauteren Wettbewerb werde, wie
er hoffe, bald vorgelegt werden können. Kurzum, eine unge-
heure Menge Arbeit ſei mehr oder weniger in Vorbereitung. Er
werde froh ſein, wenn es gelinge, dieſe Fülle von Geſetzen zum
Wohle der Arbeiter zu erledigen. Um ſo mehr werde es aber
nützlich ſein, ſich zu beſchränken auf die Erledigung der dringlich-
ſten Arbeiten. (Beifall.)

Abg. Hoch (Soz.) ſtellt die Sozialpolitik als Klaſſengeſetz-
gebung hin. Der Reichstag ſei ſchuld, wenn bisher nicht mehr
erreicht ſei.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Reviſion habe ergeben,
daß tatſächlich Renten gewährt worden ſeien, ohne daß die dafür
erforderlichen Vorausſetzungen vorgelegen hätten. Fälle ſolcher
Art, wo Renten erſchlichen ſeien, ſeien entſchieden von niemand
zu billigen.

Das Haus vertagt ſich. Freitag 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß: 614 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

41. Sitzung vom l1. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. v. Studt.
Die zweite Leſung des Kultusetats wird beim Kapitel Uni

verſitäten fortgeſetzt.



nehmen können.

zu Unrecht eine Konzeſfion an den Geldſack genannt.

ſchule.

chriſtlichem Geiſte erfolgt, wird Hochmut

Schulen ſind durchaus verſchieden.

würden in der Volksſchule nicht voll zu beſchäftigen

Zur Beſprechung ſtehen zunächſt Angelegenheiten der Uni
verſität Göttingen. Dabei bleibt Abg. Eckels (nat.-lib.) im
Hauſe unverſtändlich, ebenſo der ihm erwidernde Geheimrat Neu
mann. Dies veranlaßt den

Präſidenten v. Kröcher zu folgender Bitte: Jch bitte um
etwas mehr Ruhe. Diejenigen, die nicht das Wort haben, mögen
wenigſtens nicht lauter ſprechen als derjenige, der das Wort hat.
Heiterkeit.

Abg. v. Negelein (konſ.) wünſcht
Pſychiatrie in Marburg.

Geheimer Rat Naumann ſagt Berückſichtigung zu, bittet aber
auch um Unterſtützung der Provinzialbehörden.

Jm weiteren Verlaufe der Erörterung bittet Abg. Schmed-
ding (Ztr.) um beſchleunigten Ausbau der Univerſität Münſter,
insbeſondere um größere Fürſorge für die mediziniſche Fakultät.

Abg. v. Schenckendorff (natlib.) bittet um Verſtärkung des
Fonds zur Pflege der Leibesübungen an den Univerſitäten und
dem Lyceum in Braunsberg.

Der Reſt des Kapitels wird bewilligt.
Beim Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ wird zunächſt ein An

irag der Abgg. Fritſch (natlib.) und Gen. beraten, nach dem
die Regierung den Beſtrebungen zur Vereinheitlichung der
deutſchen Stenographie tunlichſte Förderung bezw. Mitwirkung
zuteil werden laſſen ſoll.

Abg. Fritſch (natlib) begründet den Antrag. Wir wollen
nicht zugunſten eines beſtimmten Stenographieſyſtems Stellung
nehmen und laſſen auch die Frage offen, ob nach Schaffung eines
eventuellen Einheitsſyſtems die Stenographie in den höheren
Schulen einzuführen iſt. Die gegenwärtige Zerſplitterung der
Syſteme iſt jedenfalls zu bedauern, und ſo iſt es zu begrüßen,
daß die ſtenogrophiſchen Kreiſe ſelbſt jetzt die Schaffung eines
Einheitsſyſtems ernſtlich erwägen. Dieſe Beſtrebungen ſollte die
Regierung nach Gebühr unterſtützen. Die Schaffung eines ſteno-
graphiſchen Einheitsſyſtems wäre eine nationale Tat.

Abg. Marx (Ztr.) unterſtützt den Antrag. Eine private
Einigung zwiſchen den einzelnen Syſtemen iſt ausgeſchloſſen.
Die Staatsbehörden müſſen die Einigungsbeſtrebungen unter-
ſtützen. Greift die Regierung jetzt nicht ein, dann iſt für ab
gee Zeit die Hoffnung auf Erreichung des Einheitsſyſtems

in.
Die Abgg. Vorſter (frk.) und Fiſchbeck (frſ. Vp.) treten

gleichfalls für den Antrag ein.
Geheimrat Mathias: Zu dieſem Antrage kann die Regierung

nur mit Vorſicht Stellung nehmen, weil die Gegenſätze zwiſchen
den einzelnen Stenographieſchulen noch ziemlich ſchroff beſtehen.
Wir bringen dem Stenographieunterricht Wohlwollen entgegen.
Aber nichts iſt verkehrter als ein zu frühzeitiges Eingreifen amt-
licher Kreiſe in Fragen der Kunſt und der Wiſſenſchaft. Die
Regierung wird auch künftig der Stenographiefrage mit Wohl-
wollen, aber auch mit Vorſicht gegenüberſtehen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Marx und Fiſchbeck ver
ſichert noch

Kultusminiſter v. Studt ſein Wohlwollen für die Steno-
graphie. Er werde weiter für die Verbreitung der Stenographie
wirken. Für ein beſtimmtes Syſtem habe er noch nicht Stellung

Er werde die Einigungsbeſtrebungen mit Wohl
wollen und Nachdruck fördern. (Bravol

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
Darauf begründet
Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) einen Antrag, die Lehrpläne der

Volksſchule und der höheren Lehranſtalten in organiſche Ver-
bindung zu bringen und die bei den ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten noch beſtehenden Vorſchulen allmählich äufzuheben.
Zwiſchen den höheren Schulen und der Voktsſchule ſei eine tiefe
Kluft entſtanden. Die Vorſchule als eine unſoziale Einrichtung

Ein Regierungskommiſſar: Der Gegenſtand
hat uns wiederholt beſchäftigt. Wir haben neue große Ausgaben
für Vorſchulen gemacht. Vorſchulen werden nux gehalten, ſo
lange ihre Einnahmen die Ausgaben decken. Schulgeldbefreiungen
finden auf Vorſchulen nicht ſtatt. Die höheren Lehranſtalten ſind
um 64 Prozent geſtiegen, die Vorſchulen aber nur um 20 Prozent.
Würde man die Vorſchulen ſchließen, ſo würde das nicht den
Volksſchulen, ſondern den Privatſcharlen zugute kommen. Die
Vorſchulen wurden aber gerade gegründet, um die Privatſchulen

eine neue Anſtalt für

ſei zu beſeitigen.

nicht allzu ſchnell emporſchießen zu laſſen.
Abg. Dr. Krüger- Marienburg (konſ.): Die Vorſchule wird

Auch viele
Eltern aus den Mittelſchichten ſchicken ihre Kinder in die Vor

Zudem wird der Hauptteil der Erziehung nicht in der
Schule, ſondern in der Familie ausgeübt. Wo die Erziehung in

den beſſergeſtellten
Kreiſen fern bleiben. Die Ziele der Volksſchule und der höheren

Da kann die höhere Schule
auch eine andere Vorſtufe haben. Jede Schule iſt für ſich ein
Jndividuum. Da iſt doch eine organiſche Verbindung unmöglich.

Abg. Nzesnitzek (freikonſ.) ſpricht ſich gegen die Beſeitigung
der Vorſchulen aus.

Abg. Hilbck (natl.): Vom ſozialpolitiſchen Standpunkte wäre
es gut, wenn die Kinder wenigſtens in den erſten Jahren die
gleiche Schule beſuchten. Aber die Kinder der beſſeren givge

ſein, ſie
würden ſich deshalb bald an Faulenzen gewöhnen. Der Antrag iſt
undurchführbar.

Abg. Dr. Berndt (natl.) iſt für den Antrag, möchte aber
mehr das Wort allmähliche als das Wort Aufhebung betont
wiſſen.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) tritt für den Antrag ein, ohne ſich
die vom Abg. Ernſt gebotene Begründung zu eigen zu machen.
Der Zweck des Beſuches der Vorſchule ſei, ein Jahr zu erſparen,
und das ſei gewiß ein merklicher Gewinn.

Abg. Dittrich (Ztr.) empfiehlt, es bei den beſtehenden Ver
hältniſſen zu belaſſen.

Der Antrag wird der Unterſuchungskommiſſion überwieſen.
Sonnabend 11 HNhr: Kleinere Vorlagen und Fortſetzung.

Schluß 345 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Kein Bombenattentat auf Großfürſten.
Als die Großfürſten Nikolaus und Peter in der Nacht

zum 11. er. aus Zarskoje Sſelo nach e r zurückkehrten,
wurde der Zug zum Halten gebracht, da auf der Bahnſtrecke
mehiere Schüſſe gefallen waren. Die Eiſenbahnſchutzwache
meldete, daß ſich auf der Strecke vier Perſonen auf-
gehalten hätten, welche der Aufſorderung, das Geleiſe ſofort
8 verlaſſen, nicht nachgekommen ſeien. Hierauf ſei von der

ache Feuer gegeben worden die vier Perſonen ſeien infolge
deſſen geflohen. Bei der Abſuchung der Strecke fand ſich
abſolut nichts Verdächtiges. Auswärts verbreitete Gerüchte, es
eien Bomben geworfen worden, es handele ſich um einen

ttentatsverſuch, und es ſeien im Zuſammenhange mit dem
Vorfall zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden, entbehren
jeder Begründung. Das ganze Vorkommnis iſt völlig belanglos.

Der Miniſter- und der Duma- Präſident.
Betreffend die Erteilung von Einlaßkarten, die ihre Jnhaber

berchtigen, als eingeladene Experten den Kommiſſionsſitzungen
der Duma beizuwohnen, hat Miniſterpräſident Skolypin dem
e Golowin mitgeteilt, daß die in FrageEinlaäßkarten kraft der von dem Kaiſer ſanktionierten

w.

Beſtimmungen nur auf Grund eines Uebereintommens zwiſchen
dem Miniſterpräſidenten und dem Duma- Präſidenten erteilt wer
den können.

Die Lage in Lodz.
Am Donnerstag wurde auf eine Militärpatrouille geſchoſſen.

Dieſe erwiderte das Feuer, wobei eine Perſon getötet und
mehrere verwundet wurden. Ferner wurden auf offener
Straße eine Perſon getötet und mehrere Perſonen ver

wundet.
Frankreich.

Die Beerdigung des Dr. Mauchamp.
Jn Chalonſur-Saone hat geſtern die Beerdigung des in

Marrakeſch ermordeten Dr. Mauchamp ſtattgefunden. Der Mi-
niſter des Aeußern, Pichon, hielt am Grabe eine Rede. Er er
innerte an die getroffenen Maßnahmen und die Beſetzung
Udſchdas, welche, was auch kommen möge, ſo lange
dauern werde, bis Frankreich alle Genugtuungen
fordert habe.

Belgien.

Demiſſion des Kabinetts.Die Deputiertenkammer beſchäftigte ſich am 11. er. mit der
Feſtſetzung der täglichen Arbeitszeit in den Gruben und nahm
einen Antrag an, der durch die Regierung verworfen worden war.
Die Sitzung wurde unter lebhafter Bewegung aufgehoben. Eine
Miniſterkriſis ſoll von neuem wahrſcheinlich geworden ſein.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Brüſſel gemeldet: Nach
der Sitzung der Deputiertenkammer am Donnerstag hatten die
Miniſter und der Präſident der Kammer eine längere Be

ſprechung, in deren Verlaufe dem Vernehmen nach beſchloſſen
wurde, dem König das Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts zu über
reichen. Später hatte der Sekretär des Königs, Carton de Wiart,
eine Beſprechung mit dem Miniſterpräſidenten.

Türkei.

Das Verhältnis zu Jtalien.
Die Meldung, daß der Sultan wegen der Reiſe des Königs

von Italien nach Griechenland Unzufriedenheit bekundet habe,
mufz als tendenziös betrachtet werden. Der Sultan hat an den
König Victor Emanuel nach Athen eine in herzlichen Ausdrücken
gehaltene Depeſche geſandt.

Großbritannien.

Lord Cromerzurückgetreten.
Der Staatsſekretär des Aeußeren Sir Edward Grey teilte

in der geſtrigen Unterhausſitzung mit, der britiſche diplomatiſche
Agent und Generalkonſul in Kairo, Lord Cromer, ſei aus Ge
ſundheitsrückſichten zurückgetreten; ſein Nachfolger werde Sir
Eldon Gorſt ſein.

Afrika.

Aus Tanger.
Jnfolge einer Anweiſung des Machſen verſuchten Mohammed

el Torres und el Mokri die Verhandlungen mit der franzöſiſchen
Geſandtſchaft in Tanger zu eröffnen. Dieſe antwortete, daß ſie
ſich in keine Beſprechung einlaſſen werde, bevor der Sultan ohne
jede Einſchränkung die franzöſiſchen Forderungen im Prinzip
angenommen habe.

Aus Nah und Fern.
Der Kampf im Schneidergererke. Der Kampf im Ham-

burger Schneidergewerbe dauert fort. Die Geſellen nahmen am
Donnerstag nicht die Arbeit auf, da ſie entgegen den Ab-
machungen der beiderſeitigen Vorſtände von den Arbeitgebern
beſtimmte Zuſicherungen über die Höhe des Lohnzuſchlages ver
langen. Die Arbeitgeber halten ſich genau an die Ab-

machungen und wollen nur einige Ungleichheiten im Tarif aus-
gleichen. Aus München wird gemeldet: Der Generalappell
der ausgeſperrten Schneidergehilfen am Donnerstag ſprach in
einer Reſolution dem Hauptvorſtande des Schneider- und
Schneiderinnenverbandes die größte Mißbiltigung aus und er-
klärte, die Arbeit nicht eher aufnehmen zu wollen, bis an allen in
der Lohnbewegung ſtehenden Orten Tarife orts gruppenweiſe ver-
einbart ſind.

Der Pariſer Bäckerſtreik. Ungefähr 2000 Bäcker, unter
denen ſich zahlreiche Ausſtändige befanden, hatten ſich Donnerstag
vormittag in der Pariſer Arbeiterbörſe verſammelt, die von
einem großen Aufgebot von Polizei und Truppen umgeben war.
Es wurde mit allen gegen eine Stimme der Generalaus-
ſtand beſchloſſen. Die Ausſtändigen haben in jedes Arron-
diſſement einen Abgeordneten entſandt, die die Arbeiter, die in
der Nacht weiter arbeiten wollen, zur Niederlegung der Arbeit
veranlaſſen ſollen. Die Verſammlung ging ohne Zuwiſchenfall
wieder auseinander. Die Deputierten aus der Provinz, be-
ſonders aus Bordeaux und Toulon, ſprachen von einem großen
Wirrwarr. Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch
folgende Meldung: Paris, 11. April. Der Bäckerſtreik macht ſich
in der Phyſiognomie der Stadt nur wenig bemerkbar. Jn den
Arbeitsnachweiſen für Bäcker haben ſich viele arbeitsloſe Bäcker
gemeldet und ſind engagiert worden. Die Bäckerläden ſind wie
gewöhnlich offen. Nach den aus den größten Provinzſtädten
eingelaufenen Meldungen iſt der Ausſtand als ge
ſcheitert zu betrachten; auch von ernſteren Ruheſtörungen
wird nichts berichtet. Jn Marſeille, wo der Ausſtand partiell iſt,
arbeiten in den Bäckereien Zivil- und Militärarbeiter.

Hundert Mann gefallen. Nach einer Meldung aus Allaha-
bad kam es wegen einer Landſtreitigkeit fünf Meilen ſüdlich
Samrua zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den afghaniſchen
Stämmen der Malikdin und Kumbir, bei dem hundert Mann
gefallen ſein ſollen.

Feuer an Bord. Auf dem im Kaiſer Wilhelmshafen bei Ham-
burg liegenden Dampfer „Ambria“ der Hamburg-Amerika-Linie,
deſſen Ladung hauptſächlich aus Kopra beſteht, brach Donnerstag
abend Feuer aus. Zur Bekämpfung des Feuers trafen alsbald
mehrere Feuerwehrzüge ein; ſpäter ſetzten zwei Spritzendampfer
das Vorderſchiff, wo ſich der Brandherd befindet, unter Waſſer.

Fünfzehn Perſonen ums Leben gekommen. Am Donnerstag
entgleiſte in der Nähe von Chapleau (Provinz Ontario) ein
Durchgangszug der Canadian-Pacific-Bahn. Fünf Wagen ſtürzten
den Bahndamm hinunter und gerieten in Brand, wobei fünfzehn
Perſonen ums Leben kamen.

Attentatsverſuch auf Carnegie. Bei den Feierlichkeiten am
11. cr. zur Eröffnung des Carnegie-Jnſtituts in Pittsburg ver-
ſuchte ein Mann namens Friedrich Stagel, mit einem
offenen Meſſer, das er bis dahin im Aermel verborgen
hatte, an Carnegie heranzukommen. Stagel, von dem man an-
nimmt, daß er Anarchiſt oder irrſinnig iſt, wurde verhaftet.

Ein betrügeriſcher Bankier Der Bankier Benoiſt in Paris,
Herausgeber eines Finanzblattes, wurde am Donnerstag in
ſrinem Bureau von einem ſeiner Kunden namens Carroit erſchoſſen.
Der Mörder wurde verhaftet; er gab an, Benoiſt habe ihn um
50 000 Francs betrogen.

20 000 Menſchen brotlos. Laut Mitteilung der Direktion der
Briansker Werke haben ihre ſüdruſſiſchen Werke in Jekaterinoslaw
annähernd 5000 Arbeiter entlaſſen, nachdem größere Unruhen auſ
den Werken entſtanden waren, bei denen unter anderen auch der Gehilfe
des Fabrikdirektors und ein Gendarmerieoffizier ermordet worden
ſind. Die Werke ſtehen bis auf weiteres ſtill. Jm ganzen werden

„Das Komitee der ſchwarzen Maske“. Mittwoch abend gegen
824 Uhr bat der Arbeiter Emil Buhſe, in Charlottenburg bei
rer Stiefvater Arbeiter Kruſchinsky wohnhaft, den Geſchäfts
ührer Tiedemann in deſſen Wohnung um eine Unterredung und

händigte ihm einen Drohbrief aus, in dem der Ueberbringer
500 Mark fordert, widrigenfalls Todesſtrafe erfolgen ſollte, und
der unterſchrieben iſt: „Das Komitee der ſchwarzen Maske“. Auf
die Frage des Tiedemann, ob er verrückt ſei, ſchrie Buhſe: „Hände
hoch!“ und richtete ſeinen Revolver auf T. Der Angegriffene warf

erlange, die es in unbeſtreitbarer Ausübung ſeiner Rechte ge

durch dieſe Maßnahme etwa 20 000 Menſchen in Mitleidenſchaft gezogen.

ſich auf Buhſe, der nun ſeinen Revolver viermal nell inteinander abdrückte. Zwei Kugeln drangen dem h r
in den linken Oberarm und das linke Schultergelenk, zwei in den
linker Unterarm. Trotz der erlittenen Verletzungen konnte T.
den Täter, der ſich bei dem Ringen durch einen ünften Schuß
ſelbſt an der linken Hand verletzte, feſthalten und nachdem er aus
dem Fenſter um Hilfe gerufen hatte, Schutzmännern übergeben
Buhſe wurde durch Revierbeamte zunächſt nach der Unfallſtation
und von dort nach der Polizeiwache gebracht, wo die erſte Ver
nehmung erfolgte. Dann wurde er der Charitee als Polizei
gefangener eingeliefert. Wie weiter ermittelt werden konnte,
hatte ſich Buhſe am Nachmittag beim Fuhrherrn Mertens ohne
jede Varmittel eine zweiſpännige Equipage gemietet, war nach
Wannſee gefahren und hatte dort bei drei Villenbeſitzern dieſelbe
Erpreſſung beabſichtigt. Da er die Herren nicht antraf, fuhr er
wieder nach Berlin zu Tiedemann. Kurz vor Wannſee hatte er
noch einen „Handwerksburſchen“ aufgenommen, der die Fahrt bis
nach Berlin mitmachte und, als er die Tat mißlingen ſah, ſpurlos
verſchwunden iſt. Vermutlich handelt es ſich um einen Komplizen.
Tiedemann iſt anſcheinend nicht lebensgefährlich verletzt und be
findet ſich in ſeiner Wohnung in ärztlicher Behandlung. Bei der
Leibesunterſuchung des Täters fand man eine ſchwarze Maske.

Von der See. Der GreatEaſtern Dampfer „Bruſſels“, der
von Harwich nach Antwerpen beſtimmt war, iſt Mittwoch abend
kurz vor 11 Uhr bei dichtem Nebel auf der Felixtower Seite des
Hafens von Harwich aufgefahren. Das Schiff liegt auf weichem
Grunde; ſeine Lage iſt nicht gefährlich. Es dürfte mit der Flut
loskommen. Bei dem aufgelaufenen Dampfer, der 60 Paſſagiere
an Bord hat, befinden ſich Bugſierdampfer. Nach einer ſpäteren
Meldung aus arwich ſind die Paſſagiere des Dampfers
„Bruſſels“ ausgeſchifft und dort gelandet worden. Die Verſuche,
den Dampfer abzuſchleppen, ſind bisher ohne Erfolg geblieben.

Die engliſchen Torpedobootszerſtörer „Falcon“ und „Colne“
ſtießen Donnerstag vormittag im Kanal zuſammen und erlitten
beide dabei ausgedehnte Beſchädigungen. Sie liefen danach in
den Kriegshafen von Dover ein.

Verurteilung eines Lehrers. Lehrer Gansberg in Bremen
wurde wegen Aufreizung des Publikums gegen die Bremiſche
Schulbehörde und gegen den Schulinſpektor Koeppe, ſowie wegen
öffentlicher Mißachtung der Behörden, begangen durch einen im
„Elternbunde“ gehaltenen Vortrag, von der Disziplinarkammer
zu einem Verweiſe, 200 Mark Geldſtrafe und in die Koſten des
Verfahrens verurteilt.

Die Schmiede der Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen haben
Donnerstag vormittag beſchloſſen, den Streik zu beenden. Der
Betrieb wird vorausſichtlich am nächſten Montag wieder auf-
genommen.

Falſches Geld. Am Niederrhein ſind zahlreiche gefälſchte
20 Markſtücke im Umlauf.

Der Ausſtand der Delorationsmaler und Arnfſtreicher in
Düſſeldorf iſt durch einige Zugeſtändniſſe der Arbeitgeber
beendet worden.

Waldbrand. In Wulfsdorf bei Lübeck hat ein Waldbrand
25 000 Quadratmeter Tannenbeſtand zerſtört.

Zwei Bergleute verſchüttet. Auf der Zeche „Hubert“ der
Gewerkſchaf Königin Eliſabeth bei Eſſen wurden zwei Bergleute
verſchüttet. Einer wurde getötet, der andere tödlich verletzt.

Die vertauſchten Kinder. Ein eigenartiges Mißgeſchick er
eignete ſich im Krankenhaus zu Amiens. Zwei junge
Frauen, die ſich dort in Behandlung befanden, ſchenkten Kindern
das Leben, und zwar gebar die eine einen Knaben, die andere ein
Mädchen. Beide Frauen ſollten am Sonntag das Krankenhaus
verlaſſen, der Vorſchrift entſprechend wurden aber die beiden
Kinder vorher geimpft und dann den Müttern zurückgegeben, die
mit ihren Sprößlingen fortgingen. Bald darauf kehrte die eine
Mutter in Tränen gebadet zurück. Sie ſagte daß ihr Kind
ein Knabe geweſen ſei, im Hauſe habe ſie aber entdeckt,
daß ſie ein Mädchen mitgenommen habe. Nun entſtand im
Krankenhaus eine große Verwirrung, denn niemand wußte die
Adreſſe der anderen Frau. Gegen Abend kam aber auch die
andere Mutter in großer Erregung und klagte ihr Leid. Nun
konnten die beiden verwechſelten Kinder ausgewechſelt werden,
und die Mütter gingen glücklich heim.

Großfeuer in der Vergſtadt Graupen. Die alljährlich von
Tauſenden Touriſten beſonders aus Sachſen beſuchte, am Süd
hange des böhmiſchen Erzgebirges nächſt Teplitz-Schönau gelegene
altertümliche Bergſtadt Graupen die erſt im Auguſt 1904
durch eine große Brandkataſtrophe heimgeſucht wurde, war in den
ſpäteren Nachmittagsſtunden des Sonntags abermals der Schau
platz eines Großfeuers, das bei der herrſchenden Windrichtung,
der alten, meiſt aus Fachwerk mit Schindelbedachurg beſteheriden
Bauart der Häuſer und den engen, ſteil anſteigenden Straßen
leicht zu einer abermaligen Kataſtrophe werden konnte. Dank dem
glücklichen Umſtande, daß ſich der herrſchende Wind in der
kritiſchen Zeit legte, und die Feuerwehren aus der ganzan Um
gebung eiligſt auf der Brandſtätte erſchienen, fielen nur vier
Anr weſen dem Elemente zum Opfer. Sehr gefährdet warn das
alte Rathaus und die aus vorreformatoriſcher Zeit ſtammende,
ſeit der Gegenreformation wieder römiſch-katholiſche und durch
die groteske Darſtellung des „Fegefeuers“ bekannte Stadtkirche.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Feierlichkeiten zur Einweihung des Carnegie-Jnſtituts in

Pittsburg, für die drei Tage in Ausſicht genommen ſind, haben am
11. er. mit einem Empfang der Gäſte begonnen. Jm Namen der
deutſchen Delegierten, die dem Empfang beiwohnten, ſandte Exzellenz

von Möller ein Telegramm an den deutſchen Kaiſer,
in dem er mitteilt, daß ſie nach einer ereignisvollen Fahrt über das
Alleghenygebirge, wo die Lokomotive ſich durch drei Fuß
hohen Schnee Bahn brechen mußte, in Pittsburg angekommen

ſeien und den Präſidenten Rooſevelt geſehen hätten. Bei
Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramms aus Pitt-
burg, 11. April, bei uns ein: Die Einweihung des Carnegie-Jnſtituts
erfolgte heute nachmittag in Gegenwart einer glänzenden Feſtverſamm-
lung. Carnegie hielt eine Anſprache, in der er auf das Jntrereſſe
hinwies, das der deutſche Kaiſer ſür das Jnſtitut habe, und für
die Entſendnng der deutſchen Abordnung ſeinen Dank ausſprach. Der
frühere Handelsminiſter von Möller brachte hierauf die Glück
wünſche des Kaiſers zum Ausdruck und wies auf die Bedeutung des
Jnſtituts hin, das dazu diene, Bildung in die weiteſten Kreiſe zu
tragen und die nationalen Gegenſätze aus umerzen.

Klingers Geburtstag. Der Großherzog von Sachſen- Weimar
hat dem Profeſſor Max Klinger aus Anlaß ſeines 50jährigen Geburts
tages die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen-
ſchaft verliehen.

Eine Ehrung Dirks'. Der öſterreichiſche Unterrichts
miniſter hat die Vorſchläge der Künſtlerjuy für die Zuerkennung der
großen goldenen Staatsmedaille an den Maler Andreas
Dirks in Düſſeldorf genehmigt S

Exzellenz v. Leyden. Der Geheime Medizinalrat Prof.
Dr. v. Leyden iſt zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
Exzellenz ernannt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz

Sachſen t

hielt am Mittwoch in Magdeburg ſeine Generalverſamm-
lung ab. Major Land wüſt erſtattete den Jahresbericht.
Der vom Verein erlaſſene Aufruf zu einer Sammlung aus Anlaß
der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpagres hatte

einen erfreulichen Erfolg. Von dem Geſamtbetrage der Samm-
lung von netio 84 563, 52 Mk. wurde die Summe von 10 000 Mk.
an den Hauptverein überſandt als Beitrag unſerer Provinz zu
der Jubiläumsſpende ſämtlicher Vaterländiſchen Frauenvereine.
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Je ein Betrag von 7000 Mk. wurde den Kinderheilanſtalten zu
Halle und Bad Bad Elmen, ſowie dem Augufſtenſtift zu Magde-
burg zur Begründung je einer Freiſtelle überwieſen, während
weitere 3000 Mk. dem Zweigverein Merſeburg-Land als Grund
ſtock zur Errichtung einer Kinderheilſtätte im Solbade Dürren
berg gegeben wurden. Wie ſchon in den früheren Jahresberichten
angedeutet, hat die zunehmende Arbeit dazu geführt, im Vor-
ſtande eine Arbeitsteilung vorzunehmen. Dementſprechend
beſtehen ſeit dem 1. Mai v. J. folgende Abteilungen: 1. zur Vor
bereitung für den Kriegsfall; 2. für die Vertretung im Auguſten-
ſtift; 3. für die Kaiſerin Auguſta-Kinder- und Heilanſtalten I
und II in Bad Elmen; 4. für die Volksheilſtätte Vogelſang;
5. für die Walderholungsſtätten. An Beihilfen wurden ge
währt: a) vom Hauptvorſtande, und zwar zur erſten Einrichtung
von Gemeinde Krankenpflegeſtationen je 8300 Mk. an die Zweig
vereine Kreis Jerichow II für Gr.-Wuſterwitz und Kreis Witten
berg für Kemberg, ferner je 200 Mk. an die Zweigvereine Kreis
Jerichow II für Parchen, Kreis Querfurt für Lodersleben, Kreis
Wittenberg für Reinharz und für Pretzſch, Erfurt Land für Büß-
leben, endlich 200 Mk. an den Zweigverein Salzwedel zur
Deckung der Koſten zur Bekämpfung einer Typhusepidemie in
einigen Kreisdörfern; b) aus der Stiftung „Kinderheil“: dein
Kreisverein Merſeburg Land zur Beſchaffung einwandsfreier
Säuglingsmilch in Schkeuditz: 100 Mk. c) vom Proivnzial-
verbande zur Einrichtung bezw. Erhaltung von Schweſtern
ſtationen den Zweigvereinen Bockwitz 200 Mk., Mühlberg 100 Mk.,
Kreis Jerichow II 150 Mk., Saalkreis 100 Mk., Schleuſingen
100 Mk. und Ziegenrück 150 Mk. ferner für Kleinkinderſchulen
den Zweigvereinen Bismark 100 Mk., Hohendodeleben 100 Mk.,
Langenſalza Land 100 Mk. und Treffurt 100 Mk. weiter zur
Ausbildung einer Wochenpflegerin dem Zweigverein Bleicherode
100 Mk. und endlich zur Bekämpfung einer Typhusepidemie dem
Zweigverein Salzwedel 100 Mk. Hierauf erſtattete der Chef-
arzt Dr. Schudt den Jahresbericht über die Volksheil-
ſt ätte für lungenkranke Frauen und Mädchen „Vogelſang“
bei Gommern, die ihr ſiebentes Betriebsjahr vollendete. Es
wurden im Jahre 1906 1106 Kranke verpflegt. Die Anſtalt
war während des ganzen Jahres, auch in den Wintermonaten,
voll belegt; die durchſchnittliche tägliche Belegzahl betrug 216.
Der größte Teil der Kranken ſtammte aus der Provinz Sachſen
(366). Auch in dieſem Johre wurden wie früher für den,
größten Teil der Verpflegten die Koſten von den Landesver-
ſicherungsanſtalten getragen. Die Erfolge der Behandlung
waren auch in dieſem Jahre wieder höchſt erfreulich. Bei
den mit Erfolg behandelten Kranken betrug die durchſchnittliche
Verpflegungsdauer 91 Tage, die durchſchnittliche Gewichts
zunahme 11 Pfund. Hierauf erſtattete der Schatzmeiſter Kauf
mann Eduard Baenſch den Kaſſenbericht. Danach betrug die
Einnahme 47 521,85 Mk., die Ausgabe 43 860,56 Mk., ſo daß
ein Beſtand von 3661,29 Mk. verblieb. Nachdem dann noch die
Vereine beſtimmt worden waren, die in den Jahren 1908 und
1909 je einen Delegierten in den erweiterten Vorſtand zu ent-
ſenden haben, und mehrere Unterſtützungsgeſuche bewilligt worden
waren, hielt Konſiſtorialrat Gutſchmidt- Reideburg einen
Vortrag über „Die Gemeindekrankenpflege auf
dem Lande“. Er hob nach dem Bericht der „Magdeb. Ztg.“
hervor, daß im allgemeinen das Leben auf dem Lande geſunder
ſei als in der Stadt, daß es aber trotzdem an Epidemien, nament-
lich unter Schulkindern, nicht fehle. Redner verbreitete ſich dann
über die Fürſorge des Staates, die beſonders ſeit der Botſchaft
Kaiſer Wilhelms I. im Jahre 1881 einen großen allgemeinen
Umfang angenommen habe, und ging dann näher auf die Tätig-
keit der Kreiſe, der Gemeinden und der Kirche in der Kranken-
pflege ein. Er hob dabei im beſonderen auch die Tätigkeit
in ſeinem Bezirk, dem Saalkreiſe, hervor, in dem die
Krankenpflege gut organiſiert ſei, und ſchloß mit
einem warmen Appell an alle Anweſenden, auf dem Gebiete der
Krankenpflege eifrig mitzuwirken. Hierauf wurde die Verſamm
lung geſchloſſen.

x

--ch. Löbejün, 11. April. (Städtiſche s.) Montag
früh 10 Uhr wurde unſer neugewählter Bürgermeiſter Herr
Beling durch Herrn Landrat v. Kroſigk in ſein Amt ein-
geführt. An die Einführungsfeier ſchloß ſich für die Mitglieder
der beiden ſtädtiſchen Behörden im Ratskeller ein Frühſtück, zu
welchem außer dem Herrn Landrat auch der am 1. April krank-
heitshalber in den Ruheſtand getretene Herr Bürgermeiſter
Ebeling geladen war. Nachdem Herr Landrat v. Kroſigk das
Kaiſerhoch ausgebracht hatte, richtete Herr Beigeordneter Noprd-
mann Worte des Dankes an den Herrn Landrat, begrüßte das
neue Stadtoberhaupt und gedachte in anerkennenden Worten der
umſichtigen und geſchickten Amtsführung des ſcheidenden Bürger-
meiſters Ebeling. Nach einer Anſprache des Herrn Bürgermeiſter
Beling wurde noch ein Hach auf die Stadt Löbejün durch Herrn
Bürgermeiſter E. ausgebracht. Letzterer hat mit dem geſtrigen
Tage ſeinen Wohnſitz nach Halle a. S. verlegt, nachdem er
25 Jahre hindurch im Saalkreiſe anſäſſig geweſen iſt. Am
1. Dezember vorigen Jahres konnte Herr Ebeling ſein
25jähriges Jubiläum als Bürgermeiſter begehen;
von dieſer Zeit hat er 11 Jahre in Wettin a. S. und
14 Jahre in unſerer Stadt ſegensreich gewirkt.

i. Droyßig b. Zeitz, 11. April. (Diebſtahl. Bienen-
züchterverein. Kriegerdenkmalsfonds.) Vor
kurzer Zeit wurden dem am Lehrerſeminar bedienſteten Nacht
wächter P. 140 Mk. aus der Wohnung geſtohlen. Der Dieb, der
bis jetzt noch nicht ermittelt iſt, muß mit den örtlichen Verhält
niſſen genau bekannt geweſen ſein. Auf ein zwanzigjähriges
Beſtehen konnte der Bienenzüchterverein im nahen Walpern-
hain zurückblicken. Der Verein, dem noch drei von den
Gründern angehören, zählt jetzt über 40 Mitglieder. Jn der
letzten Sitzung des Kriegervereins Meineweh wurde der
Fonds für die Errichtung eines Kriegerdenkmals auf 200 Mk.
erhöht. Da noch außerordentliche Zuwendungen in Ausſicht ge
ſtellt worden ſind, kann die Errichtung des Denkmals nunmehr
als geſichert gelten.

Magdeburg, 12. April. (Die Stadtverordneten)
genehmigten geſtern nach den Vorlagen des Magiſtrats u. a. die
Aufſtellung des Otto v. Guericke- Denkmals auf dem
Platze vor dem neuen SparkaſſenGeſchäftsgebäude und des
Francke- Denkmals im Rondel des Nordfriedhofes, ſowie
die Erbauung der erſten Hälfte eines neuen Volksſchul-
gebäudes für 280000 Mk.

Leipzig, 11. April. Eine große Frühjahrs-
parade) vor König Friedrich Auguſt wird vorausſichtlich am 31. Mai der Tag ſteht noch nicht endgültig feſt
in Leipzig ſtattfinden. Als Paradefeld iſt der neue Meß
platz vor dem Frankfurter Tor in Ausſicht genommen, wo wahr-
ſcheinlich auch eine Tribüne für Zuſchauer errichtet werden wird.

der Parade ſollen außer den Truppen der Garniſon
Leipzig auch die in Wurzen (179. JnfanterieRegiment), Borna
(KarabinierRegiment) und in Grimma (19. HuſarenRegi-
ment) garniſonierenden Truppen herangezogen werden.

Eiſenach, 11. April. (Der von der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft) mit einer Beihilfe
von über 32000 Mk. für die land wirtſchaftlichen Wanderlehrer
Deutſchlands veranſtaltete achttägige Lehr gang wurde heute
durch Miniſterialdirektor Geh. Rat Dr. Thiel-Berlin geſchloſſen.
Der nächſte Lehrgang findet in drei Jahren ſtatt. Die von
Lehrern und Schülern landwirtſchaftlicher Schulen veranſtaltete
ſehr intereſſante Lehrmittelausſtellung wurde zahl
reich beſucht.

Ja
Schonzeit. Der Bezirksausſchuß in Magdeburg hat für

im Ausſtande zu verharren.

gd und Sport

den Regierungsbezirk Magdeburg den Schluß der
diesjährigen Schonzeit für Wil denten auf den 15. Juni ein
ſchließlich feſtgeſetzt.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 12. April. Geſtern abend beſchloß eine von

2000 Perſonen beſuchte Verſammlung der Zweigſtelle Hamburg
des Verbandes der Schneider und Schneiderinnen Deutſchlands,

Hamburg, 12. April. Um 12 Uhr nachts war das
Feuer an Bord der „Ambria“ gelöſcht.

Beuthen, 11. April. Ueber 200 Mann der Zinkhütte
Godulla ſind in den Ausſtand getreten.

Wiesbaden, 117 April. Juſtizrat Bergas,
Führer der freiſinnigen Volkspartei, iſt geſtorben.

Petersburg, 11. April. Der Chef des Gendarmeriekorps
Baron Taube iſt nach Baku kommandiert worden, um dort
Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen und die Urſachen des
Schiffsarbeiterausſtandes feſtzuſtellen, der unter den anderen
Arbeitern Gärung hervorrnft und die Reichsintereſſen zu
ſchädigen droht.

Sofia, 11. April. Der bisherige Chef des Generalſtabs
Dimitrijew iſt zum Jnſpekteur des III. Jnſpektoratsbereichs
ernannt worden, ſein Vorgänger Diſow zum Generalſtabschef.

Athen, 11. April. Der König von Italien iſt um 11 Uhr
abends nach Catania abgereiſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 13. April Wolkig mit Sonnenſchein, normal,
meiſt trocken.

Sonntag, 14. April Vielſach heiter mit Wolken, kalter Wind,
meiſt trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,4, Trotha 3,16, Alsleben 3,12, Beru

burg 2,60, Calbe, Oberpegel 2,10, Calbe, Unterregel 2 66.
Unſtrut: Straußfurt 2,25 Moldau: Budweis 0,82,
Prag 1,583. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,50, Branden
burg, Unterpegel 2,19, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Untervegel 1,72, Havelberg 3,78. Elbe Parduvbitz 2,38,
Brandeis 2,21, Melnit 1,88, Leitmeritz 1,70, Außig 2,50,
Dresden 0,98 Torgau 3,37, Wittenberg 3 79, Roßlau

3,65, Aken 3,86. Barby 3,90, Magdeburg 3,88, Tanger
münde 4,21, Wittenberge 4 00, Lenzen 4,18, Dömitz 3,56,
Darchau 3,25, Lauenburg 3,53

einer der

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom Stahlwerksverband. Jn der Sitzung der Stahlwerks
beſitzer am 11. er. in Düſſeldorf ſind alle noch ſchwebenden Streitfragen
eingehend beſprochen worden. Die Verhandlungen wurden auf heute
(Freitag) vertagt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 4. bis 11. April 1907.

Preis pro 300 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Salzwedel 17,50-—18,00 16,50-—-17,00) 17,00 17,60-—-20,00

Gardelegen l 30 o 17,40Stendal, Stadt 17,20—18,50 18,00--16,60 165,00- 17,00 17,60--18,50 30,00*)
do. Land 18,30 16,50 17,00 18,40 SJerichow II 138,00 16,50 17,00 1 „00Aſchersleben, St. [18,60 19,40 17,00--17 40 15,50-—18,00 18,00 18,60 20,00- 25,00

Halberſtadt Stadt 16,80--18,60 16,80 17,60 15,50-18,20 17,95- 18,88 18,00—2030
do. Land I18 20-18,80' 17.,00 17,50 18,00 18,50 18,00——20 00

Schweinitz 17.76-18,24 16,75— 17,00 16,00 17,00 17,60 18, 408 30,00*)
Wittenberg 18,00. 18,40 16,80 17,20 17.00 17,60
Saalkreis 18,60--19,50 17,00- 17,40 17,50 18,00 18,00-- 18.40
Haile Stadt 18,30--19,80 17,00--17,50 15,60 18.50 18,90 18.70
Delitzſch 18.20—18,70 17.30-17,50 18 00 1850 18.70 19.00
Sangerhauſen 18,30 19,90 16,80 17,40 16,00 19 00 18,00— 18,50 20,00 24,00
Mansf. Gebirgskr. 18 804 17,655 17,505 19 5(5
Eckartsberga 16,00 18,00 16,00-17,60 16,00 18,00 16,00 18,00 16,00 18,00Weerſeburg, Stadt 1739--1970 1600- 1770 1575— 1900 1800 19.00 2000 22700

Weißenfels, Land 19,00 17,40 S 18,50SochſenAliend. 1800 18,70 16,90“ 17,30 16,50 17,50 18 00 19,0000
W venſee i8,00 18150 1730— 1800 1700 18/00 18.09 18.50 28.00Erfurt, Statt I18,00. 1950 17,00 18,50 1700- 2000 18.90 1900 20 24,00
Apelda 18,00 17,80 18,00 18,00
Bemerkungen: Sommerweizen bis 19,00, 880 kg, 950 kg,

400 Ztr., 200 Ztr., s alter, und darüber.
Magdeburg, 11. April. Getreide und Futtermittel.

)Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen feſt, engliſcher
gut 184 190 mittel 172-182 gering bis do.
Sommer gut 187 192 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 193-200 do. Rauh
gut 182 188 do. ausländiſcher gut 192 198 Roggen
unveränd., inländ. gut 168 171 ausländiſcher 174 176
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
143--145 Hafer unveränd., inländiſcher gut 176 181
aus ländiſcher M. Mais feſt, runder gut 130 142
amerikaniſcher bunter gut 140142 c. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut

L. Hamburg, 11. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 189 Roſafé 80 kg ſchwim. 191
April Mai 190 A. Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 189x April Mai
189 79 kg März April 188 78 kg April Mai 187
Donau 75/76 kg April Mai 185 Ulka 9 Pud 10 abgel. 186 c.

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwim. 172 10715 März-
April 172 A. Hafer: Libau April Mai 182 188 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 131X u. 131 bz.,
Mai 129 130 bz., Mai Juni 129 129 bz. Mai s:
Mixed Dampfer „Batavia“ 129 AC., 3 häfig Packetfahrt Dampfer Apiil
128 Mai 1271 Juli Okt. 131 Odeſſa lad. gelad. 129 C
ſchwim. 1295 DonauBulg. April Mai 127 Mai Juni 126
Türt. Mixed ſchwim. 133 April i313

Berlin, 11. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

191,00-- 1892,00 ab Bahn, Juli Sept. A.
Roggen, inländ. 171,00 A. ab Bahn, Mai Ac, Juli

A. Haſer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
ſeiner 186,00--192,00 mittel 180,00 185,00 gering 176,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer mixed 146,00 149,00 runder 140 00-—142,00 c jrei Wagen,
Geiſte inländ. Futterware mittel und geringe 150,00 160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ab
Bah. und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
aittel 167,00 173,00 feine und Taubenerbjen 174,00 182,00

ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 24,00--25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,50--23,80 Weizenkleie 11,20 11,80

Mai 190,75 Juli 1809,25 Sept. 186,25
Mai 175,25 Juli 175,25 Sept. 165,00 Hafer ſeſt, Mai
177,75 Juli 179,75 Sept. 160,50 Mais geſchäſtslos, Mai
134,00 Juli 131,50 Rüböl behauptet, April 67,30 Mai
65,60 Oftober 59,70

L. Weltmarkt. Berlin, 11. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

Roggen feſt,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,75, Juli 189,25. New York, Red Wint. 2, loko 130,60, Mai
133,70. Chikago, Northern I Spring Mai 120,15, Juli 123,60. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 144,70. Paris, Lieferungsw., April 184,90,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,90. BuenosAires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., T. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 175,25, Juli 175,25,
Odeſſa, 910/j, einſchl. Vordoſpeſ. loko 115,79. Haſfer: Berlin 450 gr.,
Mai 177,75, Juli 179,75. Mai s: Berlin, Lieſerungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 91,60. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. April. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Wik., Kartofſel

mehl 17,00 17,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 11. April. Spiritus feſt, April 19 G., April- Mai
19 G., MaiJuni 19 G.

Paris, 11. April. Spiritus ruhig, April 39,75 Mai 40,25
MaiAuguſt 40,50, September Dezember 36,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. April. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 65,00.
Hamburg, 11. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.

7 Paris, 11. April. Rüböl feſt April 71,25, Mai 70,25,
MaiAuguſt 69,00, September Dezember 68,00.

Amſterdam. 11. April. Leinöt flau, loco Mai 23
JuniAuguſt 23/,, September Dezember 23 Januar- April 227

Zucker.
W. Hamburg, 11. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/

Rendement neue ÜUſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,45, per Mai 18,55, per Auguſt 18,80, per Oktob. 18,40, per
Dezember 18,30, per März 18,60. Tendenz: ſtetig.

W. London, 11. April. 960 Javazucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Haumburg, 11. Aprtl. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 30
G., März 30 G. Tendenz: ſtetig.
tot 53 Amſterdam, 11. April. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 33.

Havre, 11. April. Kafſee. Good average Santos Mai
37,00, September 37,00, Dezbr. 37,25, März 37,50. Tendenz behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 10. April. Kaffee Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 37 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. April. Baumwolle, ſtetig.

loco 558, Pfg.
Äntwerpen, 11. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

6.05 Käufer Oktober 70 bez. Behauptet.
Liverposl, 11. April. Baum wolle. Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Rallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan, good ordinarv Lieferungen Stetig. Per April 5,75,

per April-Mai 5,73, per MaiJuni 5 73, per Juni-Juli 5,68, per
JuliAuguſt 5,66, per Aug.-Sept. 5,62, per Sept.Okt. 5,59, per
Okt.Nov. 5,55, per Nov.Dez. 5,55, Dez.Jan. 5,55.

Petroleum.
Hamburg, 11. April. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 11. April. Bancazinn ruhig, loco 112
Lenden 11 April. Silber 30! Lſtrl. ChiliKupfer 98 Lſtrl.,

per 3 Monat 98/, Lſurl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 20, Lſtri.,
Zinn 1858, Lſtrl., Zini 261 Lſtrl.

Glasgow, 11. April. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesboronah III 55 eb. d.

Upland middling

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 11. April. (Be richt der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 2. 6. April 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 34—8jähr., 1510 1680 Pfd., 43 40 7 Verk.*;
Ib 24jähr., 1160 1534 Pfd., 38--37 2 Verk.*; IIa e jähr.,
1300 Pijd., 36 1 Verk.* IIo 5jähr., 1250 Pfd., 34 C 1 Vert.“;
IIIa-- IIIBullen: Kl. Ia 2-3jähr., 1075-- 1430 Pfd., 41 40
8 Verk.“; Ib 2jähr., 1560 Pfd., 39 1 Verk.*; 1I1 a 2jähr.,
1300 Pid., 37 1 Verk.“; I Ia IIIFärſen: Kl. la Ib 2-4jähr., 1140-- 1500 Pfd., 40-—39
2 Verk.; IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 4 9jähr., 1180-—-1284 Pfd., 38 37 2 Verk.*;
Ib 4--9jähr., 1115 1380 Pfd., 36—35 9 Vert.*; Ila 4 8jähr.,
1020 1430 Pfd., 34-33 3 Verk.*; IIb IIIa IIIbSchweine: 247 Pjd., 52 1 Verk.“; 330 340 Pſd., 50
2 Verk.*; 392 Pfd., 49 c. 1 Verk.*; 238 300 Pfd., 46 3 Verk.*;
274 465 Pfd., 45 14 Vert.*; 300 380 Pſd., 44 AC., 5 Vert.*;
244—336 Pfd., 43 13 Verk.*; 187 350 Pfd., 42 C 25 Vert.*;
234- 330 Pfd., 41 12 Verk.*; 190--450 Pfd., 40 11 Vertk.
Durchſchnittspreis 42,90 p. Zentner. Nicht Einzel
tiere, ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift

Leipzig, 11. April. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
144 Rinder, und zwar 27 Ochſen, 7 Kalben, 65 Kühe, 45 Bullen
766 Kälber; 272 Stück Schafvieh; 2070 Schweine, und zwar 207
deutſche zuſ. 3255 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 77, III. 70,
IV. 60 A. für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 74, III. 68, IV. 62, V. 54 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 72, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
Il. 53, III. 40, IV. A für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 53, II. 51,
III. IV. 43--47 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 136 Rinder,
und zwar 23 Ochſen, 7 Kalben, 63 Kühe, 43 Bullen, 767 Kälber,
214 Schafe, 1976 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
n Kühe, Bullen langſam, Kälber und Schaſe mittelmäßig, Schweine
angſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYort, 11. April. Roter Wintere Weizen loko 84 per

April per Mai 861 per Juli 87, per Septbr. 87i/
Maié ver Mai 55/,, ver Juli 551/,, per Sept. Mehl 3,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chiecago, 11. April. Weizen per Mai 778 per Juli 79,.
Mais ver Mai 47.

W. New-York, 11. April. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 11. April. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,40.

Verantwortlich: Für VKolitit und Feuilletqn Hr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeliung fär Lolales:Roggenkleie 12,19- 12,60 A. Preiſe um 2 Ubr: Weizen feſt, Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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